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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Auf einer Niedermoorfläche in der Uferzone einer Bucht an der Westseite der Halbinsel "Conower Werder" hat sich ein kleiner Seggen-Erlen-
Bruchwald entwickelt. Die Erlen stehen recht locker und sind nicht besonders wüchsig. Viele sind krummstämmig. So erreichen sie nur einen 
Kronenschluß von 30 bis 50 %. Eine Strauchschicht ist so gut wie nicht vorhanden. 

Häufige Arten in der nur zu 40 bis 50 % deckenden und sehr artenarmen Karutschicht sind Calamagrostis canescens und Carex acutiformis. 

Am Seeufer schließt sich ein Saum mit Grau-Weide an. Dahinter wächst ein Schilf-Röhricht. Landseitig grenzt ein Buchen-Wald an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Salix cinerea Scutellaria galericulata Urtica dioica

Carex elata


